
Fahrt ins Blaue vom 16. Bis zum 19. April  2023 
 
Natürlich waren alle sehr gespannt und voller Erwartungen zum Ziel unserer Fahrt, 
die sehr pünktlich begann. Die Haustürabholung hat sehr gut geklappt und bei 
Bekanntgabe des Reisezieles durch unsere Reisebegleiterin Rosi herrschte 
Vorfreude auf die vor uns liegenden Tage. Das Maritim Hotel hat unsere 
Erwartungen übertroffen und uns begeistert, denn dieses Haus gehört mit all seinen 
Leistungen wirklich zum Besten, was wir bei bisherigen Reisen kennengelernt haben.  
 

   
  

  
 
 
Die Begeisterung bezüglich des Hotels hat sich hinsichtlich des Programminhaltes 
der Reise bei uns aber leider nicht eingestellt. Am Anreisetag wäre zum Beispiel eine 
Führung in Travemünde durch einen ortskundigen Fremdenführer zeitlich möglich 
gewesen. Stattdessen mussten wir uns mit einer individuellen Fahrt mit der Tschu-
Tschu-Bahn mit dem Ort bekanntmachen. 
 



 
 
Für den zweiten Tag standen eine Fahrt nach Neustadt mit einer 
Brauereibesichtigung und die Weiterfahrt zu Karls Erdbeerhof auf dem Plan. Karls 
Erdbeerhof ist für Teilnehmer unseres Alters nur bedingt von Interesse, aber die 
sogenannte Brauereiführung haben wir alle schlichtweg als schlechten Scherz 
wahrgenommen, bestand sie doch lediglich in einer kurzen Einführung durch eine 
Mitarbeiterin und darin, dass uns ein Fischbrötchen und ein Bierlikör angeboten 
wurden. Von einer Brauerei und einer Führung konnte man in dem Zusammenhang 
überhaupt nicht sprechen.  
 

 
 

    
 
 
 
Der Dienstagvormittag sah eine Fahrt nach Lübeck vor, laut Plan aber nur die Fahrt 
mit Freizeit in dieser so geschichtsträchtigen Stadt.  
 



 
 

   
    

 
 

    
 



Nachdem wir alle gegenüber Rosi und unserer Busfahrerin Kati unseren Unmut und 
unsere Enttäuschung geäußert hatten, wurde durch beide noch eine Stadtrundfahrt 
organisiert, die dann bei allen Teilnehmern sehr gut ankam und viel Beifall fand.  
 
Nach der Rückkehr nach Travemünde gingen wir dann an Bord eines 
Ausflugsschiffes zu einer 2-stündigen Rundfahrt im Hafen und auf der Trave. 
 

      
 

                         
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Für Mittwoch, den letzten Tag der Reise, war ein Abstecher nach Schwerin geplant, 
auch wieder nur mit Freizeit zur individuellen Erkundung der Stadt. Wir sind Rosi und 
Kati sehr dankbar, dass sie auf unseren Wunsch eingegangen sind, statt nach 
Schwerin nach Wismar zu fahren.  
 

                                  



 
 
Überhaupt waren wir mit beiden sehr zufrieden. Sie haben das Beste aus der ihnen 
vorgegebenen Planung gemacht.  
Ein besonderes Lob möchten wir Kati aussprechen für ihre sichere Fahrweise und 
ihre ruhige, besonnene Art. Sie hat uns immer ein Gefühl der Sicherheit gegeben. 
 
Fazit: 
Wir hätten uns ein Programm gewünscht mit vorbereiteten Stadtführungen oder 
Betriebsbesichtigungen (z. B. Schwartauer Werke in Bad Schwartau oder 
Niederegger in Lübeck), damit man wirklich Neues erfährt und nicht in einer fremden 
Stadt sich selbst überlassen wird. 
 


